
	 20 . .   bzw. 20 . . /	 leer lassen

 Soll	 Haben	 Soll	 Haben

 CHF ohne Rp.	 CHF ohne Rp.	 CHF ohne Rp.	 CHF ohne Rp.

Einlageblatt zum Fragebogen für
Kollektiv- und Kommanditgesellschaften

Staats-, Gemeinde- und direkte Bundessteuer Kanton Solothurn

Gemeinde 

G.-Nr.

Form. 1.82  12/09

Wir ersuchen Sie, dieses 
Formular wahrheitsgetreu 
auszufüllen, zu unterzeich-
nen und zusammen mit 
dem Fragebogen für Kollek-
tiv- und Kommanditgesell-
schaften einzureichen.

Die Veranlagungsbehörde

1. Waren- oder Fabrikationskonto
 (Alle verbuchten Erlöse und Aufwendungen sind brutto anzugeben, d.h. vor 
 Vornahme irgendwelcher Saldierungen)

 Inventarbestand am Anfang des Geschäftsjahres
 Waren- und Rohstoffeinkauf (einschliesslich Beschaffungskosten)
 Fabrikationslöhne1

 Fabrikationsunkosten1

 Erlös aus Warenverkäufen und Arbeiten (ohne Naturalbezüge)
 Verbuchte Naturalbezüge

 Total Waren- und Arbeitserlös
 Storni und Retouren
 Rabatte2

 Inventarbestand am Ende des Geschäftsjahres
 Bruttogewinn

 Total

Auszüge aus den Büchern
(Zusammengefasste Wiedergabe des Waren- oder Fabrikationskontos sowie der Privat- und Kapitalkonten)

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben auf der Vorder- und Rückseite dieses Formulars bezeugt:

Ort und Datum  Rechtsgültige Firma-Unterschrift

Angaben über die Bewertung des Warenlagers

a) Anschaffungs- oder Herstellungskosten (bzw. Marktwert, wenn dieser geringer ist)
b)  Buchwert –	 –	 –

c) Unterbewertung (lit. a abzüglich lit. b)
d) Unterbewertung in Prozenten des unter lit. a angegebenen Wertes 	 %	 %	 %

	 31.12.20 . .	 31.12.20 . .	 leer lassen
	 (bzw.         )	 (bzw.         )	

	 CHF	 CHF	 CHF

2009

Steuerpflichtige:

1	 Die Fabrikationslöhne und 
Fabrikationsunkosten sind hier 
nur einzusetzen, wenn sie in der 
Buchhaltung in das Waren- oder 
Fabrikationskonto einbezogen 
worden sind.

2	 Die Rabatte sind nur dann ge
sondert anzugeben, wenn sie 
gesondert verbucht worden sind.
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